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UnternehmensGrün konnte auch 2015 

weiterwachsen ς und wir freuen uns be-

sonders, dass es uns gelingt, auch für 

nachhaltige Start-ups relevante Angebote 

machen zu können. Das zeigt: Auch die 

Generation junger grüner Unternehmerin-

nen und Unternehmer erkennt die wich-

tige Rolle, die politische Rahmensetzung 

bei der Transformation der Wirtschaft 

spielt. Denn freiwillige Verpflichtungen 

und Zusagen der Industrie sind das eine ς 

Gesetzgebung und Ordnungsrecht das an-

dere. Wir brauchen eine Steuerpolitik, die 

wirklich nach ökologischen und sozialen 

aŀǖǎǘŅōŜƴ αǎǘŜǳŜǊǘάΦ ²ƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ŜƛƴŜ 

Energiepolitik, die keine Bestandsgaran-

tien für fossile Erzeugungskapazitäten 

schafft, sondern den ambitionierten Aus-

bau der Erneuerbaren Energien voran-

treibt. Wir müssen, wenn der Emissions-

handel nicht bald zum Leben erweckt 

wird, über die Einführung einer CO2-

Steuer nachdenken. Wir brauchen eine 

Verkehrspolitik, die endlich Schluss macht 

mit der autozentrierten Denkweise ς Mo-

bilität geht heute ganz anders. Im Bereich 

der Agrarpolitik fahren bestehende Kon-

zepte vor die Wand (Milchkrise). Daher 

müssen wir umsteuern und endlich konse-

quent eine nachhaltige, bäuerliche Land-

wirtschaft unterstützen. Das Wesen der 

Landwirtschaft ist regional. Projekte wie 

die geplan-

ten Freihan-

delsabkom-

men CETA 

und TTIP 

sind, mit 

Blick auf 

diese Her-

ausforderungen kontraproduktiv ς sie stel-

len eine große Gefahr für europäische 

Werte und Standards dar. 

 

Wir brauchen Leitplanken für die Wirt-

schaft, damit unsere Pioniere der Nachhal-

tigkeit nicht länger einem unfairen Wett-

bewerb ausgesetzt sind. Unsere Mitglieds-

unternehmen sind Vorreiter bei Energie-

einsparung und -effizienz, Vorreiter bei 

der Nutzung und Erzeugung erneuerbarer 

Energien, sie schützen unseren Boden, in-

dem sie ökologische Landwirtschaft be-

treiben oder Bio-Produkte herstellen. Die 

Unternehmen zeigen, wie auch die sozia-

len Aspekte der Nachhaltigkeit eingebun-

den werden, ob das Familienfreundlichkeit 

oder Mitbestimmung im eigenen Betrieb 

ist ς oder auch die Verantwortung inner-

halb der Lieferkette. 

Ein Highlight 2015 war sicherlich die Grün-

dung unseres europäischen Dachverban-

des Ecopreneur.eu ς endlich ist in Brüssel 

auch die Stimme der grünen Wirtschaft zu 

hören! 

 

 

Dr. Katharina Reuter, Geschäftsführerin

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
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αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŜƛƴƳƛǎŎƘŜƴ!ά 
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Politische Lobbyarbeit  

In der politischen Lobbyarbeit geht es dem Verband 

darum die Rahmenbedingungen für nachhaltiges 

Wirtschaften zu erleichtern und somit größere 

Chancen für grüne Unternehmen zu eröffnen. Da-

bei wird auf den Erfahrungsschatz meist klein- und 

mittelständischer Unternehmen mit ausgeprägtem 

Nachhaltigkeitsbezug zurückgegriffen. 2015 lagen 

die Schwerpunkte von UnternehmensGrün unter 

anderem auf der Europäischen Vernetzung, TTIP, 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, Steuer- und 

Energiepolitik.  

In verschiedenen Gesprächsrunden diskutierten 

Mitglieder des Vorstandes von UnternehmensGrün 

mit Abgeordneten des Bundestages:  

Diskussion zum UnternehmensGrün-Steuerpapier 

α{ǘŜǳŜǊƴ нлнлά 

Strategie-Diskussion zum Leitantrag Wirtschafts-

politik (Bundesparteitag 11/2016) mit den Bundes-

tagsabgeordneten Cem Özdemir, Kerstin Andreae 

und Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn.  

 

Zudem trafen sich der Vorstand und die Geschäfts-

führung des Verbandes mit:  

 

Europäische Vernetzung 

Weiterhin stand das Jahr 2015 auch im Zeichen der 
europäischen Zusammenarbeit. Der europäische 
Dachverband Ecopreneur.eu konnte weitere Mit-
gliedsverbände gewin-
nen. 2015 kamen die 
Niederlande, Spanien 
und Belgien dazu. Ge-
meinsam mit den Part-
nerverbänden in Österreich und Frankreich wird 
auf europäischer Ebene politische Lobbyarbeit für 
eine Umgestaltung der Wirtschafts-, Umwelt- und 
Energiepolitik im Sinne der Nachhaltigkeit ge-
macht. Ecopreneur.eu fördert soziale Innovationen 
in den Unternehmen. Im Fokus steht hierbei eine 
regionale, auf kleine und mittlere Unternehmen 
ausgerichtete Wirtschaftsstruktur. Zentrale The-
men waren im Jahr 2015 das Paket zur Kreislauf-
wirtschaft, der Aktionsplan für nachhaltige kleine 
und mittlere Unternehmen und Fragen zur Han-
delspolitik. Dazu fanden Gespräche unter anderem 
mit folgenden Personen statt: 
 

Mitglieder des Deutschen Bundestages 

¶ Kerstin Andreae (Stellv. Fraktionsvorsitzende, 
Bündnis 90/Die Grünen) 

¶ Dr. Thomas Gambke (Mittelstandsbeauftrag-
ter, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 

¶ Dieter Janecek (Sprecher für Wirtschaftspolitik, 
Bündnis 90/Die Grünen) 

¶ Cem Özdemir (Bundesvorsitzender Bündnis 
90/Die Grünen)  

¶ Lisa Paus (Sprecherin für Steuerpolitik, Bündnis 
90/Die Grünen) 

¶ Dr. Nina Scheer (SPD) 

bŜǘȊǿŜǊƪǘǊŜŦŦŜƴ α{ƻŎƛŀƭ Lƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴǎά ƛƴ .ǊǸǎǎŜƭ 
(v.l.n.r.): Katharina Reuter, Mathilde Dupré, Miguel 
Galdiz, John Hilary  

Diskussion Steuerpapier (v.l.n.r.): MdB Thomas 
Gambke, MdB Kerstin Andreae, Gottfried Härle, 
MdB Dieter Janecek, Axel Kaiser, Klaus Stähle, Ka-
tharina Reuter, Frank Herzog, MdB Lisa Paus  
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http://www.unternehmensgruen.org/wp-content/uploads/2015/06/Positionspapier_Steuern2020_.pdf
http://www.unternehmensgruen.org/wp-content/uploads/2015/06/Positionspapier_Steuern2020_.pdf
https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/BDK_2015_Halle/BDK2015_GW-KS-01_Gruener_Wirtschaften_fuer_eine_lebenswerte_Zukunft.pdf
https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/BDK_2015_Halle/BDK2015_GW-KS-01_Gruener_Wirtschaften_fuer_eine_lebenswerte_Zukunft.pdf
http://ecopreneur.eu/
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¶ Dr. Gerhard Schick (Sprecher für Finanzpolitik, 
Bündnis 90/Die Grünen) 

¶ Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn (Sprecher für 
Sozialpolitik, Bündnis 90/die Grünen) 

 

Parlamentarischer Beirat für nachhaltige Entwick-
lung 

Dr. Andreas Jung (CDU, Vorsitzender des parlamen-
tarischen Beirats) 

 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit  

Klimabündnis, Verbändegespräch 

 

Mittelstandsvereinigung der CDU/CSU 

Thorsten Alsleben (Hauptgeschäftsführer) 

 

Bundesverband mittelständische Wirtschaft 

Dr. Hans-Jürgen Völz (Leiter Volkswirtschaft) 

 

Finanzministerium Schleswig-Holstein 

Ministerin Monika Heinold 

 

Ministerium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg 

Minister Alexander Bonde  

 

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg 

Minister Franz Untersteller 

 

Ministerium für Wirtschaft, Klima, Energie und 
Landesplanung Rheinland-Pfalz 

Staatssekretär Uwe Hüser 

 

Europäische Kommission 

Hugo-Maria Schally (Generaldirektion Umwelt) 

 

 

Mitglieder des Europäischen Parlamentes  

 

¶ Reinhard Bütikofer (Fraktionsvorsitzender, Eu-

ropean Greens) 

¶ Molly Scott Cato (European Greens) 

 

Ein ausführlicher Jahresbericht zu Ecopreneur.eu ist 

auf der Homepage zu finden.  

 

 

 

  

www.ecopreneur.eu 

www.facebook.com/ecopreneur.eu 

www.twitter.com/EcopreneurEU 
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http://www.ecopreneur.eu/en/2016/06/annual-report-2015/
http://www.ecopreneur.eu/en/2016/06/annual-report-2015/
http://www.ecopreneur.eu/
http://www.facebook.com/ecopreneur.eu
http://www.twitter.com/EcopreneurEU
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Veranstaltungen  

Gründerpressekonferenz von Ecopreneur.eu 

(Wien) 

Gleich zu Beginn von 2015 luden die drei nachhalti-

gen Unternehmerverbände Grüne Wirtschaft (Ös-

terreich), UnternehmensGrün (Deutschland) und 

Entreprendre Vert (Frankreich) zur Gründungspres-

sekonferenz von Ecopreneur.eu nach Wien ein. Alle 

drei Verbände setzen sich seit Jahren dafür ein, den 

politischen Rahmen für nachhaltiges Wirtschaften 

zu verbessern. Der europäische Zusammenschluss 

von Ecopreneur.eu wird sich für eine ökologische 

und soziale Ausrichtung der Wirtschaftspolitik ein-

setzen. Im Fokus der Gründerpressekonferenz 

standen die Vorstellung des neuen Verbandes und 

die Darlegung seiner Ziele.  
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tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ŀǳŦ ŘŜǊ WŀƘǊŜǎǘŀƎǳƴƎ αtǊƻƎǊŜǎǎƛǾŜ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴά όǾΦƭΦƴΦǊύΥ aŀǘǘƘƛŀǎ aŜǘȊŜ όŘŜƭƛπ
nat), Klaus Stähle (Rechtsanwalt, Vorstand UnternehmensGrün), Christian Felber (Gemeinwohlökonomie), 
Hanna Gersmann (zeozwei), Kerstin Andreae (MdB, Bündnis 90/die Grünen), Stefanie Mölle-Schröppel (mölle 
trinken), Thorsten Alsleben (Mittelstandsvereinigung der CDU/CSU); Fotocredit: Stephanie Leisten 
 

 
 

Katharina Reuter, Klaus Stähle (Vorstand Unter-
nehmensGrün, Volker Plass (Grüne Wirtschaft Ös-
terreich), Sabrina Haupt (Grüne Wirtschaft Öster-
reich), Frederic Benheim (Entreprendre Vert, 
Frankreich) 
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http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/01/20/gruendungs-pk-ecopreneur-eu/
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Wirtschaft und Werte: GVO-Freiheit sichern  
(Freiburg) 

DŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ ±ŜǊōŀƴŘ α[ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭ ƻƘƴŜ 

DŜƴǘŜŎƘƴƛƪά ό±[hDύΣ ŘŜƳ .ŀŘŜƴ-Württembergi-

schen Ministerium für ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz und UnternehmensGrün fand am 

13. März eine Veranstaltung zum Thema αWirt-

schaft und Werte: GVO-Freiheit als Unternehmens-

ǿŜǊǘ ǎƛŎƘŜǊƴά statt. Auch wenn die Politik in 

Deutschland einen Handlungsspielraum für natio-

nale Anbauverbote nutzt, stellt sich die Frage, ob 

dies ausreicht, die von den jeweiligen Unterneh-

men mit entsprechenden Investitionen in ihre 

GVO-freien Produktlinien geschaffenen Unterneh-

menswerte weiterhin zu sichern. In Freiburg wurde 

dazu die Ergebnisse des Schadensberichts Gentech-

nik 2015 vorgestellt. Des Weiteren stand ein Unter-

nehmensaustausch zu Handlungsmöglichkeiten 

und -ansätzen auf dem Programm an dem sich auch 

Vorstandmitglied Gottfried Härle beteiligte. 

 

Alles Wachstum oder was? (Freiburg) 

Bei α!ƭƭŜǎ ²ŀŎƘǎǘǳƳ ƻŘŜǊ ǿŀǎΚ ²ŀǎ ǿƛǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ Ȋǳπ

ƪǳƴŦǘǎŦŅƘƛƎŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ōǊŀǳŎƘŜƴά ging es um den 

Klimawandel, die Wasserkrise und die Verknap-

pung fruchtbarer Böden und der damit verbunde-

nen Frage: Müssen wir uns vom Wirtschaftswachs-

tum verabschieden? UnternehmensGrün lud u.a. 

Ralf Fücks (Vorstand der Heinrich-Böll-Stiftung) ein. 

9Ǌ ǎƪƛȊȊƛŜǊǘŜ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ .ǳŎƘ αLƴǘŜƭƭƛƎŜƴǘ ǿŀŎƘǎŜƴΥ 

5ƛŜ ƎǊǸƴŜ wŜǾƻƭǳǘƛƻƴά [ǀǎǳƴƎǎŀƴǎŅǘȊŜ ŦǸr eine Ent-

wicklung weg vom ökonomischen Raubbau hin zum 

α²ŀŎƘǎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ bŀǘǳǊάΦ !ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǿǳǊŘŜ Řƛǎπ

kutiert. Mit dabei: Gerolf Hanke, vom Netzwerk 

Wachstumswende und Wolfgang Heck, innovativer 

Vertreter einer anderen Form des Wirtschaftens. 

Die Moderation übernahmen Dr. Katharina Reuter 

und Annette Bohland (Regionalleiterin GLS Bank 

Freiburg).  

 

(Solo-)Selbstständigkeit: Flexibilität und Sicher-

heit (Mainz) 

Am 12. Und 13. Juni fand ein Kongress für nachhal-

tiges Wirtschaften in Mainz statt. Bündnis 90/Die 

Grünen luden ein dieses hoch aktuelle Thema zu 

diskutieren und mit zu gestalten. Im Mittelpunkt 

der Veranstaltung stand eine nachhaltige Wirt-

schaftsweise, die Wohlstand schafft und auch kom-

menden Generationen ein selbstbestimmtes und 

gutes Leben ermöglicht. Dr. Katharina Reuter refe-

rierte in einem der Frühstücksworkshops zum 

¢ƘŜƳŀ α(Solo-)Selbstständigkeit: Flexibilität und Si-

ŎƘŜǊƘŜƛǘάΦ IƛŜǊōŜƛ ƎƛƴƎ Ŝǎ ŘŀǊǳƳΣ Freiberuflerin-

nen, Kleinstunternehmer oder Existenzgründerin-

nen über Themen wie sozialer Absicherung im Alter 

oder wenn ein Geschäftsmodell nicht erfolgreich ist 

und der Senkung von bürokratischen Hürden zu in-

formieren. 

 

Katharina Reuter und Alexander Bonde (Minister 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Ba-
den-Württemberg) 
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Frühstücksworkshop: Uli Gondorf (Gondorf Organi-
sationsberatung; Mitglied bei UnternehmensGrün, 
Katharina Reuter, Dr. Karin Drda-Kühn (Kultur und 
Arbeit e.V.)  

http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/03/13/gvo-freiheit-in-gefahr-mittelstaendische-unternehmen-der-lebensmittelwirtschaft-nehmen-bundesregierung-in-die-pflicht/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/03/13/gvo-freiheit-in-gefahr-mittelstaendische-unternehmen-der-lebensmittelwirtschaft-nehmen-bundesregierung-in-die-pflicht/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/03/13/gvo-freiheit-in-gefahr-mittelstaendische-unternehmen-der-lebensmittelwirtschaft-nehmen-bundesregierung-in-die-pflicht/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/03/20/alles-wachstum-oder-was-was/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/03/20/alles-wachstum-oder-was-was/
https://wachstumswende.de/
https://wachstumswende.de/
https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Programm_Gruener_Wirtschaftskongress.pdf
https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Programm_Gruener_Wirtschaftskongress.pdf
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Eindrücke Wirtschaftskongress α5ƛŜ ƴŜǳŜ Dw«bπ

ŘŜǊȊŜƛǘά (Mainz) 

Abschlussveranstaltung der Nachhaltigkeitstrai-

nees (Berlin) 

Die Abschlussveranstaltung unseres Bildungspro-

jektes αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘǎǘǊŀƛƴŜŜ .ŜǊƭƛƴά fand am 24. 

Juni zusammen mit allen Teilnehmer_innen statt. 

Mark Rackles, Staatssekretär für Bildung in der Ber-

liner Senatsverwaltungen für Bildung, Jugend und 

Wissenschaft, eröffnete die Veranstaltung und 

überreichte den zukünftigen Nachhaltigkeitsakteu-

ren feierlich die abschließende Urkunde. Die Nach-

haltigkeitstrainees präsentierten einzelne Projekte 

und hatten die Möglichkeit sich über ihre Mitarbeit 

auszutauschen.  

 

tǊƻƧŜƪǘŀōǎŎƘƭǳǎǎ αWǳƴƛƻǊŜƴŦƛǊƳen auf dem Weg 

zum nachhaltigen WiǊǘǎŎƘŀŦǘŜƴά (Stuttgart) 

Auch die αWǳƴƛƻǊŜƴŦƛǊƳŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎ ȊǳƳ ƴŀŎƘπ

haltigen Wirtschaften Baden-²ǸǊǘǘŜƳōŜǊƎά  ŜǊπ

hielten am 26. Juni in der Kaffeerösterei von Hoch-

land Kaffee in Stuttgart ihre Nachhaltigkeitsqualifi-

kation.  

Präsentiert wurden engagierte Projektarbeiten, die 

in den letzten 12 Monaten entstanden waren: Ein 

nachhaltig produzierter 3D-Drucker, innovative 

Energieberatung im eigenen Städtchen, grüne 

Mode mit einer eigenen Kreation einer nachhalti-

gen Bluse, CO2-Bilanzierung für die eigene Schule 

oŘŜǊ Řŀǎ αDŜƴǳǎǎN!-YƻŎƘōǸŎƘƭŜά Ƴƛǘ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜƴ 

Rezepten. Umweltminister Franz Untersteller MdL, 

überreichte die Urkunden und stellte das Engage-

ment aller beteiligter Unternehmen, Schulen und 

Junior_innen heraus. 

Gefördert wird das Projekt vom Ministerium für 

Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Würt-

temberg. 

Kenote: Alyssa Jade McDonald-Bärtl (Blyss 
Chocolate, Vorstand UnternehmensGrün), hier mit 
Cem Özdemir (Bündnis 90/die Grünen)  

Podiumsdiskussion mit Ulrike Saade (Velokonzept 
Saade, Vorstand UnternehmensGrün)  

Die Juniorinnen und Junioren zusammen mit Franz 
Untersteller (Landesminister für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg), Katharina 
Reuter und Juliane Reiber (Projektleitung)   
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αDŜƭŘ ǎǘƛƴƪǘΚ aǳǎǎ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΗά (München) 

Die ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αDŜƭŘ ǎǘƛƴƪǘΚ aǳǎǎ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΗά war 

ein Kooperationsprojekt von GUBE20 /// Innovati-

onslabor organic future, der GLS Bank und Unter-

nehmensGrün. Am 15. Juli stellten sich in München 

sechs Praktiker alternativer Finanzierungsmodelle 

vor: Die TAGWERK-Genossenschaft, Kuchen-

tratsch, Schweisfurth-Stiftung und Schweinleasing. 

Die Macherinnen und Macher präsentieren im 

kurzweiligen Pecha 

Kucha-Format ihre 

Geschichten mit 

dem Geld: 5 Minuten 

Vorstellung, 5 Minu-

ten Fragen. Konzent-

ration auf das We-

sentliche! Auf der 

Website von Unter-

nehmensGrün sind 

drei besonders span-

nende Projekte und 

Finanzierungsformen 

in kurzen Portraits auf-

bereitet.  

SOLIKON 2015: Wir können auch anders! (Berlin) 

Mitte September fand der Kongress Solidarische 

Ökonomie & Transformation an der Technischen 

Universität Berlin statt. Über 100 Workshops und 

zahlreiche Foren und Podien mit internationalen 

Gästen, u.a. aus Brasilien, Äthiopien, Bangladesch, 

Griechenland und Spanien, boten Diskussionsraum 

für Expert_innen und Neueinsteiger_innen jeden 

!ƭǘŜǊǎΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ ά²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ ŀƴπ

ŘŜǊǎΗέ ōŜǊŜƛǘŜǘŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŘŜǎ DŜƭƛƴƎŜƴǎ ŘŜƴ 

Weg in einen nachhaltigen Transformationspro-

zess.  

 

 

 

 

  

Martina Merz 
(merz.punkt, Vorstand 
UnternehmensGrün) 

Juliane Reiber (Referentin für  
Kooperationen, UnternehmensGrün) 
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http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/07/16/solidarisches-geld-bringt-oekolandbau-voran/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/07/16/solidarisches-geld-bringt-oekolandbau-voran/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/08/04/solikon-2015-wir-koennen-auch-anders/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/08/04/solikon-2015-wir-koennen-auch-anders/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/08/04/solikon-2015-wir-koennen-auch-anders/
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WŀƘǊŜǎǘŀƎǳƴƎ αtǊƻƎǊŜǎǎƛǾŜ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎǎǘǊŀǘŜπ

ƎƛŜƴά (Berlin) 

Die Jahrestagung 2015 wurde in Kooperation mit 

der Heinrich-Böll-Stiftung am 23. Oktober in Berlin 

veranstaltet. Progressive Unternehmensstrategien 

verknüpfen gesellschaftliche Herausforderungen 

und Anliegen wie Klima- und Umweltpolitik oder 

soziale Verantwortung mit den Prinzipien von 

Wettbewerb in einer Marktwirtschaft. Unterneh-

merisches Handeln führt zu einem gesellschaftli-

chen Mehrwert über die Gewinnerzielung hinaus.  

Die Konferenz stellte Geschäftsmodelle vor, die un-

ter Wettbewerbsbedingungen agieren, Gewinne 

erwirtschaften und dabei die Erwartungen der 

Wertschöpfungspartner und der Zivilgesellschaft 

engagiert aufgreifen. Die fortschrittlichen Unter-

nehmenspraktiken sind vielfältig. Auf welcher Basis 

entstehen sie? Was zeigen die Erfahrungen mit 

CSR, Öko-Audits und Diversity Management in der 

Unternehmenswelt? Gibt es Ordnungsrahmen, die 

progressives Unternehmertum fördern?  

Christian Felber, Buchautor & Sprecher des Vereins 

zur Förderung der Gemeinwohl-Ökonomie hielt ei-

ƴŜƴ ±ƻǊǘǊŀƎ Ȋǳ αDie ethische Marktwirtschaft ς ein 

Gestaltungsprinzip für Unternehmen und MärkteάΦ  

Anschließend gab es eine Podiumsdiskussion mit 

Unternehmer_innen & Politiker_innen u.a. mit 

Kerstin Andreae (MdB Bündnis 90/Die Grünen), 

Klaus Stähle (Vorstand UnternehmensGrün) und 

Neu gewählter UnternehmensGrün-Vorstand 
von links nach rechts: Ulrike Saade, Gottfried Härle, Martina Selzer, Klaus Stähle, Muhterem Aras, Gerd Hofielen, 
Nele Lübberstedt, Axel Kaiser; Nicht im Bild: Jan-Karsten Meier, Martina Merz und Alyssa Jade McDonald-Bärtl  

Christian Felber (Gemeinwohlökonomie);  
Fotocredit: Stephanie Leisten 
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http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/10/27/unternehmensgruen-kongress-ausgebucht-11-vorstaende-neu-gewaehlt/
http://www.unternehmensgruen.org/blog/2015/10/27/unternehmensgruen-kongress-ausgebucht-11-vorstaende-neu-gewaehlt/
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Thorsten Alsleben (Hauptge schäftsführer der Mit-

telstands- und Wirtschaftsvereinigung der 

CDU/CSU).  

Gerd Hofielen (Humanistic Management Practices 

und Vorstand UnternehmensGrün) präsentierte die 

Ergebnisse der Studie αProgressive Unternehmens-

führungά zur Veranstaltung, die im Auftrag von Un-

ternehmensGrün erstellt wurde. 

Die Workshopphase bestand aus interessanten Bei-

trägen zu den Themen: Marktgestaltung, Unter-

nehmerische Verantwortung, Unternehmensethik 

und Umsetzung von Unternehmer_innen-Bewusst-

sein in Unternehmenspraxis. Axel Kaiser (Vorstand 

UnternehmensGrün) gab ein treffendes Schluss-

wort bevor es für alle in die abschließende Aus-

tauschrunde ging.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am nächsten Tag fand an gleicher Stelle die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung statt.  

 

  

UnternehmensGrün-Mitgliederversammlung 

wählt neuen Vorstand:  

Folgende Unternehmer_innen wurden für die 

nächsten zwei Jahre in den Vorstand gewählt: 

Muhterem Aras (Mitglied des Landtags, Dipl. 

Ökonomin und Steuerberaterin, Baden-Würt-

temberg), Gottfried Härle (Brauerei Clemens 

Härle, Baden-Württemberg), Gerd Hofielen 

(Unternehmensberatung hmp, Berlin), Axel 

Kaiser (Denttabs, Berlin), Nele Lübberstedt 

(kaneo GmbH ς green IT solutions, Niedersach-

sen), Alyssa Jade McDonald-Bärtl (BLYSS 

GmbH, Bayern), Jan Karsten Meier (Unterneh-

mensberatung, Nordrhein-Westfalen), Martina 

Merz (merz.punkt, Bayern), Ulrike Saade (Ve-

lokonzept Saade GmbH, Berlin), Martina Selzer 

(Selzer Konzepte, Hessen) und Klaus Stähle 

(Fachanwalt für Arbeitsrecht, Berlin). Erstes 

gemeinsames Ziel war es, die Strategie und die 

Arbeitsschwerpunkte von UnternehmensGrün 

weiter auszuarbeiten. 

UnternehmensGrün-Mitglieder beim gemeinsamen Mittagessen im Anschluss 
an die Mitgliederversammlung 2015; Fotocredit: Lars Hübner 
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Fotocredit: Stephanie Leisten 
 

http://www.unternehmensgruen.org/wp-content/uploads/2015/10/Studie_Progressive_Unternehmensstrategien102015.pdf
http://www.unternehmensgruen.org/wp-content/uploads/2015/10/Studie_Progressive_Unternehmensstrategien102015.pdf































